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Halle, Sonnabend den 23. November
Hierzu eine Heilage.

Telegraphiſche Depeſche.
Southampton, Donnerstag d. 21. November. Der

ſüdamerikaniſche Dampfer „Naſhville“ iſt unter Entfaltung
der Flagge der conföderirten Staaten hier angelangt, nach
dem er ein nordamerikaniſches Schiff das nach Newyork
beſtimmt war, gekapert und verbrannt hatte den Kapitän und
die Mannſchaft des verbrannten Schiſfes hat der „Naſhville“
hier ausgeſchifft.
e

Deutſchland
Berlin, d. 21. Novbr. Die Frau Kronprinzeſſin begeht

Heute ihr Alſtes Geburtefeſt und empfing Mittags die Glückwünſche
ſowie der übrigen

t Jm Laufe bes Vormittags gingver n t wünſchüng auf telegraphiſchem Wege aus Schloß Windſor
Hier ein.

Die Abreiſe Sr. Maj. des Königs und ſeiner Begleitung nach
Blankenburg iſt auf den 24. d. M. angeſetzt. Die dortigen Jagden
finden am 25. und 26. ſtatt und am 27. erfolgt die Rückkehr nach
Berlin. Die Königlichen Jagden in der Letzlinger Forſt ſinb, wie
man hört, auf den 6. December anberaumt.

Zum Zeichen der Anweſenheit Jhrer Majeſtäten hierſelbſt weht
jetzt regelmäßig die prachtvolle Fahne vom königlichen Palais,

welche auf demſelben am Einzugstage entfaltet war. Dieſelbe zeigt
inwendig ein großes ſchwarzes Kreuz mit weißer Einfaſſung, umgeben
von der aus ſchwarzen und goldnen Adlern beſtehenden Ordenskette und
der mächtigen goldenen Königskrone darüber die Eckfelder ſind car
moiſinroth und mit ſchwarzen und goldnen Adlern bemalt auf der
ſchwarz weißen Fahnenſtange befindet ſich, ſtatt der gewöhnlichen Spitze,

eine goldene Krone. e tDie „Kreuzzeitung“ bezeichnet den Wahlkampf des 19. November
in Berlin als einen bedeutenden innerlichen Sieg der con
ſervativen Partei“. Der Sieg muß ſehr innerlich ſein da
aäußere Spuren nicht zu merken ſind. Sie weiſt nun den „preuß.
Volksberein“ auf ſeine Thätigkeit nach den Wahlen hin. Die ſoge
nannten „conſervativen“ Wahlmänner verſammeln ſich Sonnabend im

Hotel de France. tWie der „Weſ. Ztg. von hier geſchrieben wird, hat ſich Graf
Bern ſtorff bereit erklärt in dem Wahlkreiſe BrombergJnowraclaw
als Kandidat aufzutreten, deſſen liberale Wählerſchaft für die vorige
Seſſion den Miniſter v. Sqghleinitz zu ihrem Abgeordneten ernannte,
und lehnt alſo die ihm von der Kreuzzeitungspartei zugedachte Ehre ab.

Hr. v. Vincke will kein Mandat für das Abgeordnetenhaus an
nehmen. Er erklärt in einem Schreiben welches die Köln. Z.“ ver
öffentlicht

Unerläßliche vormundſchaftliche Verpflichtungen verbieten mir, mich für den näch
ſten Winter auf längere Zeit von hier zu entfernen und machen es mir daher auch
unmöglich ein Mandat für das Haus der Abgeordneten zu übernehmen. Den ver
ehrten Wahlmännern meines heimathlichen Kreiſes Hagen beeile ich mich, hiervon für
den Fall Kenntniß zu geben daß ſie mich zum Mitgliede des Abgeordneten Hauſes
etwa wieder auserſehen haben möchten

Oſtenwalde, den 18. November 1861. G. Vincke
Im weiteren Verlauf der geſtrigen Verhandlungen des Stadtgerichts

in dem Prozeß gegen Patzke und Genoſſen erklärte der Erſtere in
Betreff des letzten Punktes der Anklage (die Beſchaffung des Paſſes
auf den Namen Leberſtröm) ſich für den allein Schuldigen, da ſeine
Mitangeſchuldigten nur aus Freundſchaft für ihn gehandelt. Patzke be
hauptet daß er von Greiff nur einen aſten, in deſſen Depoſttorium
Peſinblichen Paß verlangt, daß jedoch Nietack ſeinen Auftrag mißver
ſtanden habe. Auch beſtreitet Patzke entſchieden, daß er habe flüchten
wollen, und ſucht durch verſchiedene Schriftſtücke, die verleſen werden,
nachzuweiſen daß, als er in ſtadt verhaftet wurde, er ſich bereits

auf der Rückreiſe befunden habe. Patzke bittet, ihn, wenn die ſechs
monatliche Unterſuchungshaft noch nicht Strafe genug ſein ſollte, nur
allein zu verurtheilen. Der Polizei Lieutenant Greiff giebt die That
ſachen zu, glaubte aber den Auftrag ſeines Vorgeſetzten ausführen zu
müſſen da Nietack ihm angedeutet, es werde Patzke's einſtweilige Ent
fernung von oben herab gewünſcht. Dadurch habe er ſich auch den
eigenthümlichen Weg erklärt, den man zur Erlangung des Paſſes ein
geſchlagen. Nietack endlich erklärt, daß er den Paß beſorgt habe
Patzke habe ihm mitgetheilt daß er ſich einige Zeit den fortwährenden
Angriffen entziehen und unerkannt und in Ruhe das Reſultat der Un
terſuchung habe abwarten wollen. Da habe er ihm ſelbſt Yſtadt in
Schweden vorgeſchlagen. Nietack beſtreitet, daß der Paß ein falſcher
ſei eben ſo, daß derſelbe gebraucht worden ſei. Als er erfahren daß
Patzke denſelben auch auf England Frankreich und die Bundesſtaaten
habe ausdehnen laſfen, ſei ihm die Sache etwas eigenthümlich vorgekom
men und er habe Patzke den Paß deshalb gar nicht eingehändigt, den
ſelben vielmehr auf der Reiſe, während Pagtzke ſchlief, zerriſſen und die
Stücke fortgeworfen. Er habe eine Aeußerung Patzke's dahin verſtan
den daß ſeine Entfernung hohen Perſonen erwünſcht ſei.
Die Sammlung der Berliner Kaufmannſchaft für die Flotte be

trägt bis jetzt 10,987 Thlr.
Jn Bezug auf die Agitationen der Polen in der Provinz Poſen

ſcheint die Regierung von dem Grundſatz auszugehen, alle darauf be
züglichen Vorgänge in den Kirchen ſoviel als möglich zu ignoriren, hin
gegen wider Alles, was außerhalb derſelben in dieſer Hinſicht geſchieht,
mit größter Strenge einzuſchreiten l

Aus Liſſa berichtet die „Poſ. Z.“ Jn der Stadtverordnetenſitzung
erſtattete die zur Begrüßung des Königs nach Breslau entſendete De
putation Bericht. Auf die Begrüßungs-Anrede des Oberbürgermeiſters
Weigelt erwiderte der König Ich freue Mich, auch aus der Provinz
Poſen ſolche Geſinnungen zu hören und hoffe daß ſie ſich durch die
That verwirklichen werden. Es iſt zu bedauern daß in neueſter Zeit
viele Bewohner der Provinz die guten Abſichten Meiner Regierung ſo
verkannt haben und immer noch zu verkennen ſcheinen. Meine König
lichen Vorfahren haben ſtets geſtrebt, Gerechtigkeit zu üben und die
Provinz in Berückſichtigung der Nationalitäts Verhältniſſe glücklich zu
machen und Jch werbe die ſo überkommene Bahn nicht verlaſſen.
Meiner Regierung Grundſatz ſoll ſtets ſein: „Jedem das Seine!
Auf die Bemerkung eines Mitgliedes der Oeputation, daß im Allge
meinen wohl auch ein guter Sinn in der Provinz herrſche, und daß
faſt alle Bewohner ſich bemühen, dieſen Sinn zu fördern und auf das
friedliche Zuſammenleben der Bewohner beider Rationalitäten hinzu
wirken erwiderte Seine Majeſtät? „Jch weiß ſehr wohl daß Mittel
angewendet werden Meiner Regierung entgegen zu treten Mittel,
welche nicht zu billigen ſind. Es treiben zu Viele Politik ſelbſt die
Kirche treibt Politik, und das iſt nicht gut, die Kirche darf keine
Politik treiben. Die Folgen hiervon werden ſich bei den Wah
len zeigen. Jn Jhrer deutſchen Stadt erwarte Jch allerdings deutſche
Wahlen Se Majeſtät entließ die Deputation mit den Worten
„Sollten ernſtere Zeiten kommen was Gott verhüten wolle, ſo habe
Ich die Hoffnung, daß Jhre Mir dargebrachten Wünſche in Erfüllung
gehen werden.“

Der „Koburgiſchen Zeitung“ ſchreibt man aus Thüringen „Die
Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft hat be
ſchloſſen für die deutſche Flotte unter preußiſcher Führung 1000
Thaler aus der Geſellſchaft beizuſteuern. Dieſer Beſchluß unterliegt
jedoch noch der Genehmigung des Verwaltungsraths, die etwas zwei
felhaft erſcheint.“

Jn dem Mecklenburgiſchen Landtage wurden am 18 d. die
Anträge auf den Anſchluß Mecklenburgs an den Zollverein beſeitigt,
indem man beſchloß ſie nicht zur näheren Berathung in den betref
fenden Ausſchuß gelangen zu laſſen.



Goldene Roſe. Sonnabend Wurſtfeſt.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der in der Stahlſchmidt'ſchen Konkurs
ſache auf den 25. November er. zur Verhand
lung und Beſchlußfaſſung über einen Accord
anberaumte Termin iſt auf Antrag des Gemein
ſchuldners aufgehoben worden.

Halle a/S. am 21. Novbr. 1861.
Königl. Kreis -Gericht, J. Abtheilung.

Der Kommiſſar des Konkurſes,
Leiſtring,

Gerichts Aſſeſſor.

Licitations Bekanntmachung.
Der Bedarf der hieſigen Königlichen Cor

rections und Landarmen Anſtalt für das Jahr
1862

an Roggen, an Bohnen,
Gerſte, Reis,Weizenmehl, Gräupchen,
Rindstalg, Fabennudeln,
Butter, Talgſeife,Hirſe, Elainſeife,Erbſen, Sodbdaſeife
Linſen,

ſou

Sonnabend den 80. Novbr. eurr.
Vormittags 9 Uhr

im Anſtalts Büreau zur Lieferung ausgeboten
werden.

Die Bedingungen und der Bedarf werden
im Termine bekannt gemacht werden, ſind aber
auch ſchon vorher hier einzuſehen

Nachgebote werden nicht angenommen.
Zeitz, den 8. Novbr. 1861.

Der Director der Königlichen Corrections und
Landarmen Anſtalt
von Ziegler.

Mein in hieſtger Vorſtadt belegenes Wohn
haus vor 12 Jahren alles neu aufgebauet,
mit 3 Stuben 3 Kammern, Kellerraum nebſt
Hof, Stallgebäude und dahinter liegenden klei
nen Garten will ich aus freier Hand verkau

Tuch und Thibet-Damen-Märntel, Doubles Stoff Jacken wer
den gänzüch ausverkauft bei Mal Rendheſn, Schmeerſtraſte Nr. I.

a 6 W für I empfiehlt
Franzöſiſche Schnitt Aepfel,

Julius Riſftert.
Zwei gute Zugkühe ſtehen zum Verkauf in

Lebendorf Nr. 82.
Eine hochtragende Kuh hat zu verkaufen

Zorn in Heutleben.
Eine hochtragende Zugkuh verkauft

Eckſtein in Seeben.
Hierdurch mache ergebenſt auf die ſchönen

Sorauer Wachswagaren aufmerkſam, als
Altar-, Tafel Wagen-, Handlag
ternen und Baumlichte, ſowie gelben,
weißen, bemalten, decorirten, Fidi
bus u. Kinderwäachsſtock. Jch empfehle
ſolche zu möglichſt billigen Preiſen im Ganzen
und Einzelnen

J. Steginanm, Markt Nr. 13.
Junge gelbe Kangarienhähne ſind zu ver

kaufen Marktplatz Nr. I.
Kronleuchter

in Bronce und Eryſtall
zu Gas und zu Lichten empfiehlt in Auswahl
J. A. Heckert, gr. Ulrichsſtr. 59.

3 Stück echt Holländer 2 Jahr alte Ferſen
und einen dergleichen Bullen, 1 Jahr alt, zur
Fortzucht etwas ausgezeichnet Schönes, verkauft
der Freizutsbeſizer E. Witſchke in Cönnern.

Gute Salzbutter, à S 7 für einen
5 empfiehlt J. A. Okto's Wwe.

Rübenſchneide- Maſchinen
in ſechs verſchiedenen Sorten mit koniſcher u.
cylinderförmiger Trommel, mit u. ohne Schwung
rad, ſtellbaren u. feſtſitzenden Meſſern, habe ich
fortwährend vorräthig und empfehle dieſelben

Brodau b. Delitzſch, November 1861.
F. Wortius, Schmiebemeiſter.

fen, der größte Theil der Kaufgelder, nach Um
Ken auch das Ganze, kann darauf ſtehen
leiben.Céunnern, den 18. November 1861

E. Pitſchke.
13,000 werden auf gute ſichere Land

hypothek geſucht.
Karzerplan in Halle.

Gaſthofs Verkauf.
Der im beſten Stande befindliche Gaſthof in
Gr. Storchwitz, eine Stunde von Pegau,
mit ſchönem neugebauten Tanzſaale und ver
deckter Kegelbahn ſoll verkauft werden.
Raufliebhaber wollen mit der Beſitzerin, Witt
we Bauer, baldigſt in Unterhandlung treten.

el Natron zum Seifekbchen
bei Aeimnbold G. Co. vis à vis der al
ten Poſt Leipzigerſtr. Nr. 109.

Näheres bei W. Dönitz, H. Winkler, Berlin, Jeruſalemerſtr. 63.

Blaſebälge bei W. Langes Söhne
Als Vorſteherin eines herrſchaftlichen

Hausweſens und zugleich als Geſellſchafterin
wird eine gebildete Dame in den 30r Jahren

unter höchſt annehmbaren Bedingungen zu en
gagiren gewünſcht. Auftrag

Freie Gemeinde in Halle.
Montag den 25. November Abends

Punkt 8 Uhr Vortrag von A. T. Wis-
licenus aus Berlin.

Freie Gemeinde
Dienstag den 26. Novbr. Abends 7 Uhr im

Lokale des Herrn Bohne in Eisleben Vor
trag von Uhlich aus Magdeburg
Madame Hermann in Zörbig zu Jh

rem heutigen Geburtstage ein dreimal don
nerndes Hoch! daß das ganze Schießhaus
wackelt.

Abgeordnetenwahl in Lauchſtädt.
Die dem gemäßigten Fortſchritte huldigenden Wahlmänner vom Lande in den Kreiſen

Querfurt und Merſeburg werden hierdurch aufgefordert
Grundbeſitzer Candidaten zur Abgeordnetenwahl aufzuſtellen.

aus der Mitte der bäuerlichen
Der Kürze halber ſchlagen wir

Gr. fette Bücklinge u. Sprotten

t Julius Rftert.
Zur Vorfeier des Todtenfeſtes

Sonnabend den 23. November
Abends punkt 4 Uhr:

durch die hieſige Singakademie
in der erleuchtketen Domkirche.

Passacaglia, für die Orgel, von Seb. Bach.
2) Requiem von Cherubini.
3) Schluß Chor aus der großen Paſſionsmuſtk

von Seb. Bäach.

Eintrittskarten zu 10 und Texke zu
ſind in den Muſtkalienhandlungen der

Herren Schroedel G Simon und Karm-
rodt zu haben.
An den Kirchthüren findet kein Billet Ver
kauf ſtatt.

Die geehrten Mitglieder haben auf Abgabe
ihrer Karten freien Eintritt.

Der Vorſtand.

Halle,
Bahnhof 16. Nov.
Kronprinz 17. Nov.

Welches Licht und welcher Schatten!
Heute hell und morgen duſter!
Panſe ſprach wie ein Profeſſor,

Heinrich Leo wie ein Schuſter

Familien Nachrichten.

zur Vorberathung in Bezirken den 27. November er. Nachmittags 1 Uhr und dazu die
Verſamimnlungsorte Leimbach, Liederſtädt, Roßleben, Altenrode, Balgſtädt, Glei
na, Bedra, Obereichſtädt, Barnſtädt und Ober-Farnſtädt; Holleben, Scho
terei, Burgſtaden, Frankleben, Dürrenberg, Großgörſchen, Altranſtädt,
Oberthau, Wallendorf und Schkopau vor. Am Wahltage eine Stunde vor der Wahl
Vereinigung im Wahllocale zu Lauchſtädt

An die Wahlmänner
der Kreiſe Weißenfels, Naumburg und Zeitz

Während der vergangenen Legislatur Periode iſt das Land im Abgeordneten Hauſe durch
rein reichliches Contingent von richterlichen Beamten und Rechtsanwälten vertreten geweſen, da
gegen hat es darin an tüchtigen und liberal geſinnten Finanz-Politikern ſehr
t Suchet diesmal ſoweit es auf Euch ankommt, dieſem höchſt empfindlichen Mangel ab
zuhelfen und wählt den bürgeffreundlichen und ebenſo durch ſeine Leiſtungen ausgezeichneten,
als in ſeiner amtlichen Stellung völlig unabhängigen

Königl Departements Neviſor, Herrn NRechnungs Rath
um wat Leue in Waunm burg a/S.am ne r Abgeordneten für bengenannte Kreiſe! Derſelbe hat ſich zur Annahme eines
lich bei an ine Vergangenheit bürgt dafür, daß er dem Vaterlande nament
neter leiſten Wee erathungen, vorzügliche Dienſte auch in ſeiner Eigenſchaft als Abgeord

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

Verbindungs Anzeige.
Heute wurden wir in der St. Marienkirche

zu Halle ehelich mit einander verbunden
Bennſtedt, den 21. Noobr. 1861,

Zimmermeiſter A. Kayſer,
Bertha Kayſer geb. Eckert.

TodesAnzeige.

ſchlief in Zeitz nach einem kurzen aber harten
Kampfe unſere einzige heißgeliebte Tochter He
lene im 13. Lebensjahre. Unſere Freude, un

dieſe Trauerbotſchaft widmen, blicken wir nach
oben und ſuchen allein Troſt bei DOem, der
uns dieſes liebe Kind gab und wieder nahm

Amtmann Dörfer und Frau.
Todes Anzeige.

Heute Morgen 10 Uhr entſchlief nach län
gern Leiden unſere theure Schweſter, Mutter,
Schwieger und Großmutter Frau Friede
rike Kunze geb. Gaul, im 70ſten Lebens
jahre. Dies allen Freunden und Bekannten
zur Nachricht, mit der Bitte um ſtille Theil
nahme.Wiſch orf, den 21. November 1861

Die traurenden Hinterbliebenen.

Todes AnzeigeHeute Nachmittag 3 Uhr ſtarb plötzlich und
Unerwartet, 63 Jahr alt am Schlagfluß un

er lieber Mann, Vater, Großvater Schwieen und Schwager der a en
riedrich Hiedemann, was wir unſernen Verwandten und Freunden hierdurch

mit großer Betrübniß anzeigen.
Löbejün, den 21 November 1861.

Die Hinterbliebenen in Löbejün und
Erfurt.

TodesAnzeige.
Heute entſchlief ſanft nach S wöchentlichem

ſchwerem Krankenl ger meine heure unvergeß
liche Frau: Klotilde geborene Hennig

Naumburg a/S., am 20. November 1861.
Hieronymus Burckhardt.

Große Muſikaufführung

Am 20. d. M. Nachmittags 45, Uhr ent

ſere Hoffnung ſank mit ihr in's Grab. Jndem
wir theilnehmenden Freunden und Verwandten

Artranſtädt, den 21. November 1861.



Beilage zu e 275 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Perlage).

Dentſchlans.
Stuttgart d. 17. November. Zwar nur ein einziger aber

der erſte und wichtigſte Artikel des Geſetzes über die katholiſche Kirche,
der Artikel über das Placet wurde geſtern von der Abgeordnetenkam
mer erledigt. Mit 64 gegen 16, beziehungsweiſe 66 gegen 14 und 60
gegen 19 Stimmen nahm die Kammer vie Beſtimmungen des Geſetz
entwürfes an wonach die Genehmigung des Staates vorbehalten iſt
bezüglich derjenigen kirchlichen Erlaſſe, welche nicht ganz in dem ei
genthümlichen Wirkungskreiſe der Kirche Liegendes“ berühren oder „in
ſtaatliche oder bürgerliche Verhältniſſe eingreifen während dagegen
kirchliche Erlaſſe (welche immer nur vom Biſchofe ausgehen dürfen),
wenn ſie „rein geiſtliche Gegenſtände betreffen nur mit der Verkün
digung gleichzeitig der Staats Behörde mitzutheilen ſind ferner den
Zuſatz, daß ein entgegenſtehender Paragraph der Verfaſſung ausdrück
lich aufgehoben ſei, und alles dies unter der Vorausſetzung, daß über
die Natur kirchlicher Erlaſſe nur der Staat zu entſcheiden habe. Es
iſt dieſe Abſtimmung, wie man leicht ſteht, präjudicirlich für das Schick
ſal des ganzen Geſetzes das mit großer Mehrheit und eher im ſtaat
lichen als im kirchlichen Intereſſe revidirt angenommen werden wird.
So gewann geſtern der Antrag der Concordatsfreunde, das Placet ganz
aufzugeben, nur 17 gegen 63 Stimmen. Andererſeits wurde aber auch
der Antrag Mohl's, der nach einer donnernden Rede gegen die Sün
den der katholiſchen Hierarchie vorſchlug, das Placet auch für rein geiſt
liche Erlaſſe beizubehalten, mit 70 gegen 10 Stimmen abgewieſen.

Wien, d. 18. Novbr. Während hier von einflußreicher Seite
ſich gegen das vom konfeſſtonellen Ausſchuſſe des Reichsrathes entwor
fene „Religionsedikt mancherlei Einwendungen erheben, iſt der kon
feſſivnelle Kampf in Tirol nicht nur nicht zum Schweigen gebracht,
ſondern ſogar auf Gebiete übertragen worden, die ihm ihrer Natur
nach ganz fern liegen ſollten. Der freiſinnige Bürgermeiſter von Bo
en, Dr. Streiter, der badurch, daß er den gegen das Proteſtantenge
ſetz agitirenden Propft perſönlich auf das Amt eitirte und ihn dort ein
Piotokoll unterſchreiben ließ ſich eine Rüge zuzog, erließ ſpäter aus
Anlaß der Einführung der Gasbeleuchtung in Botzen eine Einladung
Zu einem Freiſchieten, in welcher einige Sticheleien gegen die Ultramon
tanen durch auffällige Anwendung der Worte „Licht „Verſcheuchung
der Finſterniß und dergleichen anbrachte, Gegen dieſes Gasbeleuch
tungsſchießen erließ die Gegenpartei ein ſtrenges Jnterdikt, welches den
gläubigen Schützen die Theilnahme an dieſem Feſt unter Androhung
von allerlei Strafen unterſagte. Trotzdem hat die Feier am 10. Nov.
unter großer Betheiligung ſtattgefunden. Um dieſem Freiſchießen des
Bürgermeiſters Streiter ein Paroli zu biegen, hat die Gegenpartei der
Alttyroler ein „Gedenkſchießen““ auf den 24. Noobr nach Lana ausge
ſchrieben, deſſen „Beſte“ von 10 Dukaten, im Gegenſatz zu den deut
ſchen und öſterreichiſchen Fahnen der (Gas) Lichtfreunde, mit päpſtli
chen öſterreichiſchen und tyroliſchen Fahnen geſchmückt ſein werden.
Der J. 3 bieſes Einladungsſchreibens lautet: „Ausgeſchloſſen von diel
ſem Schießen ſind Schützen, welche an dem Botzner Schießen Theil
genommen haben.

Vermiſchtes.
Am 16. Novbr. ſtarb der Orientaliſt Profeſſor Dr. Georg Wil

helm Frevtag, welcher ſeit längeren Jahren auf ſeinem Landgut bei
Dottendorf in ſtiller Zurückgezogenheit lebte. Er war 1788 geboren
und 1819 nach Bonn berufen worden.

Der zwanzigjährige Zimmergeſell Rodeck aus Lobeda, der ge
ſtändig war, den Profeſſor Dr. Wachter aus Jena ermordet zu haben,
iſt am 18. Novbr. in Weimar zum Tode verurtheilt worden.

Aus Texel vom 15. Novbr. ſchreibt man der „Weſer-Ztg.“:
Die ſchlimmen Befürchtungen, welche man in Folge des orkanarti
gen Sturmes, der in den letzten Tagen an unſerer Küſte wüthete,
hegte, haben ſich leider beſtätigt. So viel man bis jetzt weiß, belau
fen ſich die Strandungsfälle auf fünf. In den gefährlichen Eyerland
ſchen Gronden ſollen zwei Fahrzeuge verunglückt ſein ferner eins am
Koog, während ein viertes kieloben angetrieben gekommen iſt. So
Hann iſt in der Nähe vom Horn ein Schiff total verloren gegangen,
von welchem die ganze Beſatzung, mit Ausnahme des Lootſen, umge
kommen. Der Strand bietet gegenwärtig einen höchſt traurigen An
blick dar er iſt mit angeſpülten Strandungsſtücken wie beſäet. Man
ſieht Schiffstrümmer mit Waarenballen vermiſcht und hin und wieder
ſelbſt die Leichen unglücklicher Schifförüchigen angeſpült. Bei dem ge
ſtern nach Nordweſten umgeſprungenen Wind wird alles, was der
Küſte zu nahe kommt, nur mit der größten Mühe dem Untergang ent
gehen.“ Auch in Brüſſel hat in der Nacht vom 14. Novbr. ein
furchtbarer Sturmwind getobt, deſſen Wuth noch am 15. Novbr. fort
Dauerte. Eine Menge Kamine wurden umgeworfen, Dächer abgedeckt
Und eine 28 Fuß lange Mauer umgeworfen, die ein Mädchen unter

ähren Trümmern begrub, das lebensgefährlich verwundet ins Spital
gebracht wurde. Verſchiebene im Bau begriffene Häuſer ſtürzten ein.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Sitzung am 20. November.

Hr. Siewert hält als Anfang einer Reihe von Vorträgen über Nahrungsmit
tel einen längern Vortrag über den Kaffee. Er ſpricht zuerſt über die Stellung des
Haffeebaumes im Pflanzenſyſtem, deſſen Eigenſchaften und beſonders die Produetivität
an Früchten. Ein Kaffeebaum liefert durchſchnitilich eine fährliche Erndte von 3 5
Pfd Bohnen; überhaltpt aber werden jährlich 5 Millionen Centner Bohnen geliefert,
wovon die Hälfte allein in Europa konſumirt wird. Die Haupterndte hat Braſilten,
Angefähr 230,000 Centner die geringſte Arabien, da der ſogenannte Mokkakaffee nut
Angefähr 10,600 Centner ſfährlich austrägt, welcher meiſt im Lande ſelbſt verzehrt und
Deshalb der ächte Mokka kaum im Handel gefunden werden dürfte. Der bei uns un

Halle, Sonnabend den 23. November 1861.

ter dieſem Namen gehende Kaffee iſt theils levantiſcher, theils
ten kleinſten Bohnen des Java Surinam und CahenneKaffees. Der Kaffeebaum

find es die ausgeſuch

und der Genuß des Jnfuſums der geröſteten Frucht ſtammt aus Abyſfinien und wurde
erſt in der Mitte des funfzehnten Jahrhunderts den Arabern bekannt und verbreitete
ſich von Mekka aus über die ganze Erde. 1615 nach Venedig 1626 nach Rom,
1652 wurde das erſte öffentliche Kaffeehaus in London eröffnet, 1671 folgten dieſem
Beiſpiel Marſeille und Paris, wo damals das Pfund ungebrannter Bohnen 25 Frs.
G Thlr.) koſtete. 1827 betrug der Preis in Frankreich bei einem Eonſum von

200,000 Centnern 19 Sgr. 1847 bei 330,000 Centnern Bedarf 152 Sgr. 1858
ſtieg der Conſum pro Kopf in Holland auf 12 Pfd. in Belgien auf 9,2, in Oeſter
reich auf 1, II im Zollverein auf 3,94, in der Schweiz auf 6,02, in Frankreich auf
1,57, in Nordamerika auf 9,70 Pfd. Jm preußiſchen Staate beträgt der Bedarf ge
genwärtig ungefähr 400,000 Centner im Ganzen. Die phyſtologiſche Wirkung des
Kaffeeinfuſums deruht auf dem Gehalt deſſelben an Eaffein und emphreumatiſchem
Del welche nach den darüber angeſtellten Unterſuchungen eine Verlangſamung des
Stoffwechſels und eine gleichzeitige Erregung des Gefäß und Nervenſyſtems hervor
rufen. Jm Ganzen muß dem Kaffeegenuß eine vortheilhafte Wirkung auf den Orga
nismus zugeſchrieben werden ſchädlich wird er nur wenn er zu ſtark, zu heiß in
zu großer Quantität und zur unrechten Zeit genoſſen wird in letzterer Beziehung iſt
zu bemerken, daß er Abends höchſtens fünf Stunden vor dem zu Bette gehen getrun
ken werden darf. Das günſtigſte Verhältniß für die Bereitung iſt nach den Beobach
tungen 1 Theil gemahlenen hellbraun gebrannten Kaffees auf 25 Theile Waſſers das
kochend aufgegoſſen werden muß.

Herr Zincken ſprach über die zur liguriſchen Stufe gehörigen Lignite von Rie
ſtädt von welchen er durch die Güte der Herren Niewand in Weißenfels und Bäthke
in Halle eine große Sammlung erhalten hat, über die Holzarten aus welchen die
ſelben größtentheils gebildet worden ſind und wies auf die, bekanntlich nicht bei allen
Ligniten ſich findende Erſcheinung hin daß der Längsbruch der Rieſtädter Lignite die
Holzfaſer deutlich erkennen laſſe, der Duerbruch aber dicht, homogen, eben oder flach
muſchelig und glänzend ſei, ähnlich wie die Bruchfläche mancher Varietäten der Pech
kohle. Dieſe Erſcheinung an charakteriſtiſchen Stücken von Plate austriaca nachge
wieſen, gab Veranlaſſung zu einer längern Erörkerung.

Derſelbe ſetzte alsdann ſpeziell die Verhältniſſe der Lagerſtätte der früher bei
einem Stollenbau ünweit Runthal gefundenen, der tangriſchen Stufe angehörenden
Pflanzenreſte auseinander, welche Heer in den Abhandlungen des Vereins beſchrieben,
und als von Weißenfels ſtammend aufgeführt hat, und ſchloß hieran eine ſpezielle Be
ſchreibung der Unterwerſchen Keſſeln Runthaler Kohlenablagerung und ihrer Unter
ſchiede von benachbarten Kohlenmulden wobet er Mittheilungen des Herrn Jähne in
Werſchen über die Schichtenfolge im Runthaler Tagebaue benutzte.

Herr Giebel theilte aus Heer's neueſter Arbeit über das Tertiärland die Alters
beſtimmung unſerer Braunkohlenlager mit. Es gehört nämlich nach den vom Vereine
geſammelten Pflanzenreſten der quarzige Sandſtein von Schkopau ins obere Eocan
oder die liguriſche Stufe, die Runthaler, Bornſtedter und Lauchſtedter Ablagerungen
ins untere Miocän und Rippersroda ins Pliocän. Schließlich legte derſelbe noch den
ſchönen Atlas über die DOetzthaler Gebirgsgruppe von Sonklar von Jnnſtädten vor
und gab Erläuterungen zu einigen Karten beſonders der Gletſcher.

Stadtverordneten Wahlen
Zur Beſprechung und Verſtändigung über die bevorſtehenden

Stadtverordneten Wahlen ſind folgende Verſammlungen veranſtaltet
für die I. Abtheilung Sonnabend ven 23. d. Mts. Abends

7 Uhr und zwar
a) für den Bezirk im Kühlenbrunnen,

für den 2. Bezirk im Gaſthof zu den drei Schwänen,
für den Bezirk im Gaſthof zur goldenen Roſe

für die II. Abtheilung Montag den 25. d. Mts. Abends 7 Uhr,
im Stadtſchießgraben

für die L Abtheikung Donnerstag den 28. d. Mts. Abends
72 Uhr, ebenfalls im Stadtſchießgraben

Unſere Mitbürger erſuchen wir, ſich an dieſen Verſammlungen ſo
wie an den für unſere Stadt überaus wichtigen Wahlen ſelbſt recht
zahlreich zu betheiligen und dahin zu wirken, daß nur einſichtsvolle,
geachtete und ſelbſtſtändige Männer, von denen eine würdige und wirk
ſame Vertretung der Bürgerſchaft zu erwarten iſt, gewählt werden.

Halle, den 22. November 1861.
Gödecke. Jacob.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 22. November.

Kraun prinz Hr. Rittergutsbeſ. v. Plüskow a. Mecklenburg. Hr. Juſtizrath
Hammer a. NeuStrelitz. Hr. Reg. Geometer v. Klitzing a. Danzig. Hr.
Gutsbeſ. Dietz a. Beeſen. Die Hrrn. Kauſſl. Strauß a. Frankfurt a. M., Wieck
a. Leipzig, Platzer a. Berlin. Die Hrrn. Künſtler Röntgen m. Gem., Hermann
u. Davidov a. Leipzig.

Büeeht Arkehn. Frau OAmtm. Pietſchke u. Frl. Poppe a. Sandersleben. Hr.
DOAmtm. Hübner a. Weißenſchirmbach. Die Hrrn. Kaufl. Liebbold a. Quedlin-
burg, Schröder a. Menten, Heucke a. München Berger a. Dresden Landsber
ger a. Berlin. Hr. Fabrik. Dähnert a. Gößnitz. Hr. Dr. med. Hunger a.
Darmſtadt.

ahnt än. Hr. Kgl. Bau Jnſp. Hügnell a. Köln. Hr. Amtm. Schwartz
kopf a. Eiſenberg. Hr. Rittergutspächter Werner a. Drachhauſen. Hr. Rent.
Seidewitz a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Kirchhoff a. Erfurt, Jeep a. Braun
ſchweig, Naſſauer a. Bingen Tobs a. Leipzig. Hr. Oekon. Tannhäuſer a.
Mansfeld.

Geldner Löwe. Hr. Rent. Eberth a. Erfurt. Die Hrrn. Kaufl. Kröpſch a.
Brehna, Richter a. Breslau, Pfaff a. Dresden Günther a. Löbau, Großmann
a. Prag, Brandt a. Leipzig.

Stecit Hamburg. Hr. Fabrikbeſ. Sturm m. Sohn a. Elberfeld. Hr. Gutsbeſ.
Henning m. Fam. a. Köln. Die Hrrn. Kaufl. Werner m. Frau a. Artern,
Langerfeldt a. Barmen, Wandler a. Ravensberg, Goßler a. Deſſau

Menters Mötel. Hr. Kaufm. Weickert a. Dresden. Hr. Gerber Docter a. Mei
ningen. Hr. Stud. Schmidt a. Heidelberg.

etel ar Eisenbahn Hr. Archit. Petſch a. Moskau. Hr. Techn. Hertel
a. Marburg. Hr. Rent. Stepdon a. Moskau. Die Hrru. Kauft. Friedrich a.
Hamburg Hogedom a. Mainz. Die Hrrn. Viehhdlr. Wehrmann u. Zander a.
Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
21 Roreniver. Wucgen 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmſtteſß

Luftdruck. 335,02 Par. L. 334,76 Par. L. 333,34 Par. L. 334,37 Par.
Dunſtdruck 1,00 Par. L. 1,81 Par. L. 1,54 Par. L. 1,45 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 53 yCt. 66 pCt. 62 pEt. 60 pCt.
Luftwärme 0,7 G. R. 3,5 G. Rm 2,4 G. R. 1,7 G. R.



Bekanntmachung.
Vom 25. d. Mts. ab wird die Perſonenpoſt

von Oſterfeld nach Naumburg 1 Stunde
ſpäter als bisher, alſo um 7 Uhr früh, von
Sſterfeld abgefertigt werden und auf den
Stationen Stößen und Naumburg um eben
ſo viel ſpäter eintreffen.

In der Richtung von Naumburg nach
Oſterfeld bleibt der Gang derſelben unverän
dert.

Halle, den 20. Novbr. 1861.
Königliche Ober Poſt Direction.

Auction.
Dienstag den 26. November er. Vormittags

11 Uhr verſteigere ich im Gaſthofe zum rothen
Roß Leipzigerſtraße Nr. 74 hierſelbſt, zwei
braune Wallach- Pferde gegen baare Zah
lung in Preuß. Courant.
Elſte, gerichtl. Auctions-Commiſſ. u. Taxator.

Thüringiſche Eiſenbahn.
W Auf unſerem hieſigen Bahnhofe

S lagern gegenwärtig die nachverzeich
neten Metall Abfälle

1. circa 3000 Ctr. alte Schienen und Schie
nenſtücke,

2 350 Schmelz-Eiſen,3. 500 Drehſpähne,
20 Bohrſpähne,

5. 500 alte Reifen,
6 40 alte Bogenfebern,
a 15 größere Stahlſtücken,
8. 15 kleinere Stahlſtücken,
9 150 altes Gußeiſen und

10. 30 alte meſſing. Siederohre,
e an den Meiſtbietenden verkauft werden
ollen.
Wir haben zu dieſem Zwecke Bietungstermin

bis zum 5. Decbr. er angeſtellt und erſuchen
hiermit Kaufluſtige bis dahin ihre Gebote
ſchriftlich an uns einzureichen.

Bieter bleibt bis zum 10. Decbr. e. an ſein
Gebot gebunden bis wohin event. der Zuſchlag
ertheilt werden wird

Käufer hat innerhalb 14 Tagen nach erhalte

Die Annahme der Arbeiter exfolgt:
Neue Actien-Zucker-Raffinerie in Halle.

Montag, den 25. November.
Die Direction

Beachtung empfohlen

Von englischen Respirators (Lungenſchützern), in der kalten und rauhen
Jahreszeit allen Bruſtleidenden nicht genug zu empfehlen, hält ſein vollſtändiges Lager nach
den neueſten und beſten Conſtructionen zu den reellſten und billigſten Preiſen zur geneigten

Bei B. S. Berendſohn in Hamburg
iſt erſchienen und bei SChroecdtel
Sümnonm in alle, Lossier in Cön-
nern, Meise in Alsleben, Hermann in
Wettin zu haben
Dativ oder Acchſativ?

Mir oder Mich, Sie oder Jhnen?
Anweiſung

ſich des Mir, Dir, Sie, Mich und Jhnen
am rechten Orte zu bedienen.

Ein in alphabetiſcher Ordnung zuſammen
geſtelltes Wörterbuch, durch Tauſende von Bei
ſpielen erläutert, für Jeden der ohne eingehende

Kenntniß der Grammatik
richtig deutſch ſchreiben und ſprechen will.
Nebſt einem Anhange: Die Grundregeln

der deutſchen Sprache. Von 9. C. Heinsen,
Verfaſſer des in zwölf Auflagen erſchienenen

„Kleinen Deutſchen
176 Seiten mit ſcharfer Schrift auf ſchönem

Maſchinenpapier gedruckt. Jn bequemem
Taſchenformat.

Preis elegant cartonnirt, nur: 7

Guts Verkauf.
Ein Erblehngerichts Gut, 3 Stunden von

Oresden, an dem Muldenfluſſe, hat 450
Dresd Scheffel Land, à Scheff. zu 300 R.,
außerdem Dampfbrennerei, Ziegelei u. Mühle.
Die Felder ſind durchgängig Raps, Weizen

Gerſte u. Klee Boden der Viehſtand iſt 6
Ackerpferde, 6 Zugochſen 40 St. Rindvieh 7
Zuchtſchweine, 300 Schaafe die Ernte von

nem Zuſchlag, alſo ſpäteſtens bis zum 24. De 1861 hat ergeben 100 Schock Raps, 150 Schock
cember c. die erkauften Abfälle gegen baare Korn, 80 Schock Weizen 110 Schock Gerſte,
Erlegung des Kaufpreiſes abzuholen.

Die von uns hier zum Verkauf geſtellten Ab
fälle können an jedem Wochentage beſichtigt werden.

Erfurt, den 20. Novbr. 1861.
Die Materialien Commiſſion

der Thüringiſch. Eiſenbahn Geſellſchaft.

76000, 1600, 1200, 1060 800 u. 700
ſind auf gute Hypotheken auszuleihen durch

Juſtizrath Wilke.
Jagd Verpachtung.

Die Jagd auf der Feldflur Lettin, eires
2200 Morg. enthaltend, ſoll Montag den 25.
Novbr. Nachmittags 2 Uhr in dem Meyer
ſchen Gaſthauſe zu Lettin auf 6 Jahr ver
pachtet werden. Die Bedingungen werden im
Termin bekannt gemacht.

Der Ortsvorſtand.
Backhaus- Verpachtung.

Das der Gemeinde Lodersleben gehörige in
dieſem Jahre neu gebaute Gemeinde Backhaus,
welches ſich in beſter Lage des Orts Lodersleben
befindet, bei welchem ein Verkaufsladen zum
Materialgeſchäft, überhaupt ſehr bequem in dem
u Einwohner zählenden Orte eingerichtet iſt,
oll
Freitag den 29. November d. Js.,

Nachmittags 2 Uhr,
im Breitung ſchen Gaſthauſe an den Meiſt
bietenden unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen vom erſten Januar
1862 auf ſechs hintereinander folgende Jahre
verpachtet werden.

Lödersleben, den 13. November 1861.
Der Ortsvorſtand.

11 r n n November Vormittags
h on die Jagd in hieſi k verpachtet werden. J b ſiger Feldmar ver

Schulze Johannes.alen g.
30,000 Thlr., auch geiheilt, ſind auszu

Lucke Nr. 9.Jeihen. A. Linn in Halle,

200 Schock Hafer, 70 Fuder Heu 40 Fuder
Grummt, 20 Fuder Erbſen u. Wicken, 50 Fu
der Saamenklee, und hat noch 500 jährlich
Pacht von Mühle und Hausmiethe. Preis
45,000 mit billiger Anzahlung, auch wird
ein anderes Grundſtück im Preiſe von 10,000
bis 20,000 in Zahlung mit angenommen.
Nähere Auskunft ertheilt das KommiſſionsGe
ſchaft von Aug. Händel in Weißenfels.

Ein Gut in ſchönſter Feldlage, mit 70 Mor
gen Feld, ſoll wie es ſteht und liegt für 10,000
Thaler, mit der Hälfte Anzahlung ſofort ver
kauft und übergeben werden durch

Auguſt Händel in Weißenfels
Mühlen- Verkauf.

Eine Waſſermühle mit zwei Mahlgängen
und ca. 30 Morgen Feld und Wieſen iſt für
141,000 zu verkaufen z auch wird ein Gut
für 7 bis 8000 t als Zahlung mit angenom
men. Eine dergleichen mit 3 Mahlgängen und
Oelmühle iſt für den ſehr billigen Preis von
8000 mit 3000 Anzahlung, ſofort zu
verkaufen durch das Agentur und Kommiſ
ſions Geſchäft von

Auguſt Händel in Weißenfels.
Jn der Pfefferschen Buchhandlung

in alle a/S. iſt vorräthig:
Friedrich Koch, der feine

Skat- Spieler.
Eine gründliche Anleitung, dieſes beliebte Spiel
in allen ſeinen Feinheiten ſchnell und regelrecht

zu erlernen. 8. Geheftet. 10 Sgr.
Dieſes allerliebſt ausgeſtattete Büchlein beſchränkt ſich

nicht allein darauf die Grundzüge dieſes allgemein be
liebten Spiels zu geben ſondern es behandelt äuch den

Auffaſſung und iſt darum Freunden des Skat beſtens zu
empfehlen.

getrennt auszuleihen. Das Nähere iſt zu er
fahren bei Wilh. Klemnm in Cönnern

Geiſt des Sptels“ in eben ſo richtiger als ſcharfer ſt

3000 ſind auf ſichere Hypothek, auch

So eben traf die musſkalisehe Novwität ein

nach Melodieen der schönsten Opern

mit ingersgatz w. ohne Getavenspannung

sind schon da. ITerzett (Zauberflöte).

Carl Haring, Brüderſtr. 16.

„Für Kleine Hände.“
7 5 Kleine heitere Klavierstücke

und der volksthüwlichsten Lieder und
Tänze im leichtesten Style, progressiv

bearbeitet von B. R. Rurgunüller. Thlr.
Inhalt Dessauer Marsch. Alle Vögel

0 du leber Augustin. Ueber die Be-
schwerden. Walzer. Marsch. De

tappere Landsoldat. Ich nehm' mein
Gläschen in die Hand. Schöne Minka, ich
muss scheiden. Was Kommt dort von der
Höh. Polka. Tyrolienne. („In Ber-
lin, sagt er. Brüder lagert euch im
Kreise. Was ist des Lebens höchste Lust.

Die musizirenden Hasen. Qa, Oa, ge-
schmauset. Wiegenlied. Lied vom Hei-
mathschein. Cachucha. Morgen müuss
ich fort von hier. ITafelliec. Scherzo
von Haydn. Geb' du nur immer hin.
Ach wo ich gerne bin. Galopp. Kommt
ein Vogel gelogen. Der Kuckuck und der
Esel. Landler. Alles schweige, jeder
neige. Mas streicht der Kater seinen Bart-

Chor aus dem Opferfest. Wer niemals
einen Rausch gehabt. Müllerlſed.
Schottisch. Weihbnachtslied. Mei Dirn-
del ist harb auf mi. Ihren Liebsten zu er-
warten. Galopp. Ein Schäfermädehen
weidete. Arie (Katführung), Blöübe,
liebes Veilchen. Met Schatz is s Reiter.
Hopser. ist mir Alles Kins. Der Papst
jebt herrlich Erinnerung an Ohopin Trauer
marsch). Jagästitel. Es ging ein Jä-
ger wohl ſagen. Ja, die Freiheit nur alleine.

Wenn der Schnee von der Alma.

chen (Hümunel). Pahret hin, fahret hin.
Heraus aus dem Lager. Schottisch.

Gute Nacht, gute Nacht, liebe Anva Dorothee,
lIeh will euch erzählen ein Märchen gar

schnurrig. Arie (Schweizerfamilie).
Puthöneken, Stille Nacht (Haydn)

Zickelein, was Klagest du Der Zeisig.
Jodel-Walzer. In meinem Schlösschen ist's

den. Wo ein kleines Hüttle steht. KRs
war'n einmal grei Schneider. NMarsch. (So
leb' denn wohl.) O hätt' ſieh so ein Stimm-
lein frisch. Wo Muth und Kraft in deut
scher Seele flammen. Jägerchor. Hier
sitz ich auf Rasen. Keine Ruh' bei Tag
und Nacht Don Juan Santa Lucie
(eapolitan. Walzer-Arie).
V 25 vollständ. Klavierstücke n

mr s Sgr.Schrocedel e simmon
in Makl

7 Ein Transport ſtarke
Acker u. Wagenpferde und

d jährige ſtarke Häniſche
S Fohlen e ein e
in Höchſtädt, den 26. inSee bei Weyhe,

S den 27. u. 28. in Farnſtädt, zum Verkauf. L. unt.
c auch einzeln, ſind aus4000 Thlr. Zuleihen Schmeerſtr. 16.

Die neueſten Kletderſtoffe In rein woll.
Thibets, fagonn. Atlas, Rips Lü

res u. vergl. empfiehlt

Wiehe J. DreyfusMein Lager fertiger Damen Mäntel u
Doubleſacken in neueſten Facons iſt aufs
Vollſtändigſte ſortirt.

Wiehe. J. Dreyfuſß e

geh

Günsemarseh. Ich Kann das nicht ver-
stehen (weisse Da m e). Das blaue Blüm-

gar fein (Donauweibehen). Tag wer



De

Leipzigerſtr. gold. Cöwen o
Größtes Lager Damen- Mäntel und Zacken

engros und deteil (eigene Fabrikation), aus den beſten Stoffen Rachi neuesten
Vacgons gearbeitet und in allem Grössemn., Die Preiſe ſind ſttelst VOV-
therlhafſten inlka u gegen bisherigen Uugros Preis bedeutend billiger geſtellt,

laut folgendem Verzeichniß gglatt Olimmpia Double von S 9
Riüps o. o. von 9. 9 10 F.Double Diagonal von 2 S IIVelour, glatt und ciagonal, von 2 S, 9, II 14
Kragen- Mäntel in Womnble, glatt und Räps neueſter Fagon.

re Da än. mit und ohne Kragen (Doppel-äntel,
dieſe beliebteſte Berliner Fagon), in verſchiedenen Stoffen.

Tuch- Mäntel 2 S 9 P O A.Cachemär und Thibet 4 5
e Grosse Auswahl Bonble- Velour Jacken v. 25 an.

Als Ausverkaufs- Artikel:
Ein großes Lager Kleiſclerstoffe in Wolle und Hlalb wolle v. 3 die Elle.

Liaustre, doppelbreit 5 Thibet, Satimn, Printet, Leinwanmck und BRett-
zeuge, Buckskim, Rock und Mäntelstoſte.

Beſten Maſländer GIanmztafſet in allen Breiten.
Co Leipzigerſtr. gold. Löwen.

Zu noch nie dageweſenen herabgeſetzten Preiſen
erlaſſe ich nachfolgende werthpolle Bücher in ganz neuen, completen Exemplaren,

gegen frankirte Baarbeſtellungen oder Poſtvorſchuß I
Jlluſtrirtes Haus und Familienbuch, Jahrgang 1860, hoch 4., mit Bei

trägen von Temme, Schücking c. mit 75 Farbendruckbildern und 81 ſchönen
Holzſchnitten, zuſammen 156 prachtvollen Abbildungen Der Text umfaßt 40
Novellen, humoriſtiſche Erzählungen und Criminalgeſchichten; 102 Aufſätze unterhaltender
Schilderungen; 64 naturgeſchithtliche und technologiſche Aufſätze; 36 Biogra
phien und hiſtoriſche Aufſätze; 15 Aufſätze über Kunſt, Literatur und Muſik; außerdem
noch circa 300 kleinere Aufſätze gemeinnützigen Jnhalts, zuſammen circa 600 Auf-
a tze, welche im gewöhnlichen OctavFormat mehr als 10 Bande füllen würden und dann circa
15 A koſteten. Ich erlaſſe dieſes, ſo herrlich ausgeſtattete Werk, zu dem enorm billi
S Preiſe von nur 2 Thlr. Jn feinem Callico-Einband mit

oldprägung 3 Thlr.
Ferner Album der ſchönſten Anſichten Deutſchlands, der Schweiz und Jtaliens, 84 ſchöne

Stahlſtiche mit begleitendem Text, Prachtband mit Goldprägung nur I Kupferatlas
zu allen Konverſationslexika, mit 70 Tafeln Karten, Portraſts c. c. 1861, ſchön vroſchirt,
nur 1 Lewald, Mörder und Geſpenſter, Galerie von Erzählungen und Erſcheinungen
2 Bände. Münch, das Mönchthum. 2 Bände. Märchen und Sagen,
herausgegeben von Ernſt Willkomm. 2 Bäande, mit 12 Abbildungen. Pitaval,
der engliſche, Galerie merkwürdiger Verbrechen. Geſchichte des 80jäh
rigen Krieges herausg. von Schmidt. Münchener fliegende Blätter 2 Bände,
mit vielen Abbildungen 4. Strauß n e Leben Jeſu), chriſtliche Glaubenslehre, allgemein faßlich dargeſtellt von Pilalethes 2 Bde. Steffen s Jahrbuch
des Nützlichen und Unterhaltenden. 3 Bände, mit vielen Stahlſtichen. Denkmäler;
hiſtoriſche, Deutſchlands, beſonders des Rheins und der Niederlande, 50 feine Stahlſtiche mi
erklärendem Text in 14 Heften. 1 Spindler's Erzähler aus der Heimath und Fremde
12 Bde. ſtatt 12 nur 22 Eine Nacht in Paris und ein Märtyrer der Freiheit
Zwei intereſſante Novellen, nur Auffenberg's Werke 21 Bände.
Auswahl aus denſelben 17 Wände (jeder Band ſelbſtſtändig und 300 bis 400 Seiten ſtark),

Calwer, die Thierwelt Deutſchlands und der Schweiz, mit 757 nach der Natur fein
ausgemalten Abbildungen. Jmp.Folio mit 6 Bänden Text, ſtatt Ladenpreis 16 nur 4

Poppe, der deutſche Hausfreund, enthaltend Geſchichte, Geographie, Naturwiſſenſchaft, Fabrik
kunde c. c. 3 ſtarke Bände gr. 8. mit 94 Abbildungen. 1 Converſationslexikon,
umfaſſendes Wörterbuch ſämmtlichen Wiſſens. 18 Bände. 2

36 Bände (nicht Theile) Unterhaltungsſchriften von Boz, Kock,
Aufſfenberg, Spindler e. 2e., deren Ladenpreis A0 Thlr., nur 2 Thlr.

Beſtellungen von 5 A an erhalten 36 Stahlſtiche, von 10 außer dieſen noch 4 Bände
„Spindler“ gratis.

Vockenheim bei Frankfurt a. M. Joſeph Strauſt,
Buchhändler und Antiquar

Jm Verlage von F. A. Eupel in Son-
dershauſen iſt erſchienen und in der
Pfefferschen Buehha ndllg.

in Halle zu haben
Homhopatiſches Kochbuch

von W. L, Göbel.

Gummiſchuhe, echt franzöſiſche billigſt
bei Aug. Pabſt, große Klausſtraße Nr. 13.

Schrotenſchuhe mit und ohne Lederſoh
len in allen Nummern Aug. Pabſt.

Zur Puppen- Fabrikation
Linpfehle mein Lager von Köpfen, Bälgen,
re Puppenkleidern c. en Sros Se Auf S Hehl 1863 Preis 20

Stuhlſlechtrohr in vorzüglich ſchöner tigſte ſortirt und empfehle ich Rathenower
Qualität empfiehlt in Bunden und ausgewo Brillen, Lorgnetten, Loupen, Microscope mit
gen bei billigſter Preisſtellung den beſten Eryſtallzläſern
Halle Reumarkt. F. W. Dittmar. Eisleben. Goldarbeiter Carl Wieſe

Reparaturen a Brillen, ſo wie das Ein
Verloren ſchleifen neuer Gläſer macht billigſt

wurde den 22. d. M. Morgens vom „Grünen Eisleben am Plan. Carl Wieſe
Hofe bis in die Steinſtraße ein Poſtmantel. Auf der Oomaine Münchelohra bei Blei

Gegen gute Belohnung abzugeben im e wird zum 1. Februar k. J. ein Ver
hofe „Zur grünen Tanne bei Z6beritz. walter geſucht.

e

Bei C. Flemming iſt erſchienen und durch
alle Buchhan dlungen zu haben

Das Leben der Vögel.
Dargeſtellt für Haus und Familie

von Dr. A. E. Brehm.
45 Bogen mit 24 prachtvollen Holzſchnitten u.
3 Eiertafeln, geh. 5 Thlr. 15 Sgr. eleg. geb.
6 Thlr. 7 Sgr., mit Goldſchn. 6 Thlr. 15 Sgr.

Die Kritik hat ſich ungewöhnlich günſtig
über dieſes Prachtwerk ausgeſprochen. Das
Werk eignet ſich nicht allein für den Bücher
tiſch der Vornehmen und Reichen, ſondern ſollte
in jeder wohlhabenden Familie vorhanden ſein
und auch den Kindern zugänglich gemacht wer
den denn die Schilderungen aus dem Reiche
der Vögel ſind ſo intereſſant, daß ſie aufs an
genehmſte unterhalten, und dabei belehrend und
veredelnd wirken

Das Leben des Meeres.
Ein Familienbuch,

herausgegeben von Dr. G. Hartwig.
Pracht Ausgabe mit vielen Jlluſtrationen 4 Thlr.
eleg. geb. mit Goldſchnitt 5 Thlr. Ohne Jllu

ſtrationen 2 Thlr.
Von dieſem Werk ſind in 3 Jahren vier

ſtarke Auflagen gedruckt worden gewiß Beweis
genug, welch außerordentlichen Beifall es ge
funden hat.

Vorräthig bei

Schroedel Simon in Halle.
S BEBibliotheken,

sowie einzelne brauchbare Bä cher
Katuft und zahlt dafür angemesse-
ne Preis e

Verd. Vörstemanns Antiquariat
in Mordhausen.

Chocolade
der Herren Jordan S Timaeus in Dres
den empfehlen Helmbold G Co.

Entöltes Cacaopulver,
ſowie Choevladenpulver bei

Melnbold G Co.
Feinſte grüne und ſchwarze Thee's

und Vanille, ausgezeichneter Waare bei
Melmmbold G Co.

Aecht oſtindiſchen Sago
beſter Qualität bei Melmmbold G Co.
LEitronat, ächt Genueſer, Salmiackzum Backen vei Melhnbold G Co.

Zum Näuchern
empfehlen Pulver, Wapier, Kerzen und
Balſam von ausgezeichneten Gerüchen
Melmmbold G Co. Leipzigerſtr. Nr. 109.

Mein Lager von Pelzen, Müfſfen,
Kragen und Manſchetten empfehle der
reichhaltiger Auswahl der geneigten Beachtung
eines geehrten Publikums

J. Rawack, Kürſchnermſtr.,
Leipzigerſtraße Nr. 103 im „Gold. Löwen
Beſtellungen und Reparaturen werden billigſt

und prompt ausgeführt.

Für Delmaler.
Alle Arten Oelfarben in Zinntüben.
Franz. Borſt- und Hagarpinſel.
Retvuchirpinſel von Sochneése frères,
Waſſerhellen Mohnölſirniß.
Maſtixlack und rectif. Terpentinöl.
Mal-Leinwand, und breit.
Skizzirleinwand, 16 Zoll breit.
Franz. Malpapier in div. Sorten.
Blindrahmen mit Maltuch überzogen.
Franz. präp. Pappen in div. Größen.
Hornſpachteln und Palettenmeſſer.
Malbretter, Paletten u. Feldſtühle

empfiehlt
Albert Schläter, gr. Steinſtr.

Beſtes Bitterfelder Solaröl u. Ham-
burger Photogene empfiehlt

L. Kader, Schmeerſtr. Nr. 2.
Eine Grube guter Ochſendünger, circs 18

Fuhren, iſt zu verkaufen bei

Halle. Meyer S Frank,
Magdeb. Chauſſee Nr, 17.



Albums zu Photographien en gros G en detail. A. Leipzigerſtraße 6.
Ausverkauf.

Der Ausverkauf unſrer Porzellan-, Steingut- und Kurz
Waaren dauert ununterbrochen fort. B. Wrandt Co.

große Klausſtraße Nr. 10.

Brische echellfsehe,
Vriüschem Seecdors en
Brische Kieler Sprottem,
Brischen Bibzander,. 6G. Goldechmtat.
Dies jährige henische W al i sse,
Herren a annberts M ilss eempfing St. Glolcdis echtZum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle mein wohlaſſortirtes Lager,

beſtehend in schwarze und buntseidenen Heiſderstoffem,
Thybert's, Lustrin's, Assandries, Dianaga's, Pfolgim's, be-

Mhybets, Poublin's, gedruckten Rippsen und
W ült's.

Schmeerſtraße
Wettdecken in roth und weiss, Tisch- und Commoden-

Jecken, weiſsse Reffunterröscke, Moireé zu Vnterröcken
in ſchien und im Stück, Piqueé und W'alläs zu Mettiberzügen
empfiehlt

m SchmeerſtraßeBei E. Flemming ſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu haben
Bitte genau auf meine Firma zu achten

Meilenzeiger von Deutſchlands Eiſenbahnen,
zum Gebrauch für Eiſenbahn Poſt und Telegraphen Beamten, ſowie für Spediteure und

Kaufleute von A. Nörig. Mit K Eiſenbahnkarte, geh. 10 Sgr.Knad's Specialkarte der Eiſenbahnen Mittel Eiropas,

mit Angabe aller Eiſenbahn Poſt und Dampfſchifffahrts Stationen, Speditionsorte, Zoll
und Steuerämter c. groß Wandkarten Format. (Ausgabe 1861), 1 Thlr 12 Sgr.

9 Milte auf Leinwanb 2 Thlr. 12 Sgr.
Nüer s Karte der Eiſenbahnen Mittel Europa s,

mit Angabe aller Bahnſtationen, Hauptpoſt und Dampfſchiffs Werbindungen (1861), groß
Landkarten Format 18 Sgr. auf Leinwand 1 Thlr. 15 Sgr.

Vorräthig bei Schroedlel Srnon in atte
Die ruhen anertannten D. Lehmannsehen Brust- Bonbons

und cardianaleptischen Magen- Morsellen erhielten in friſcher Sendung
Herr Apotheker Schuſter in Jeßnitz Apoth. Lin den er in Königeberg, Herr Carl Schramm
in Querfürt Hertel in Schkeuditz Lehmann in Hohenmölſen, Hödler in Zörbig, Lage
in Artern, Sachtler in Bitterfeld, Arzt in Wettin J. C. Schmidt in Cöthen und Herr
Apotheker Helwig in Schafſtädt.

Borsdorfer Apfel-Gelées Bonbons, hie et Dentee fur
alle Feinſchmecker und das Erquickendſte für Patienten, ſind wieder friſch vorräthig bei
D. Lehmann Morsellen Bonbons Choeoladenfabrik, Leipzigerſtr. 105.

Jn der Rleſfferschen Buchhandlung iſt ſo eben eingetroffen
z e a e e TDas Bergrecht des Allgem. Preufe. Landrechts in ſeinen Materialien

nach amtlichen Quellen bearbeitet on H. Braſſert. I 25
Damen-, Mädehen- und Kinder-Mäntel,
Damen Mädchen und Kinder Jacken

in beliebteſten Mode-Stoffen empſichlt in großer Auswahl

4 MUnSen berg in Cönnern
Zu Bruchbandagen wie auch andere Orystall- Wasver

Maſchinen empfiehlt
A. Krahl, geprüft. Bandagiſt, gr. Sandberg 1. reinigt alle Flecke, zum Handſchuhwaſchen das

Beſte bei Melmnbold G Go., vis à visDietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 6, der alten Poſt
dem goldnen Löwen“ San empfiehlt
ſein Lager zweckmäßiger Bandagen. Havanna Honig

zur Bienenfütterung empfiehlt13800 werden auf erſte Hypothek ſogleich
geſucht Unterberg Nr. 23. Friedr. Nudloff in Löbejün

Vom Central Wahlcomite des Saalkreiſes iſt auf

Mittwoch den 27. Novbr. d. J. Vormittags 11 Uhrin Schwittersdorf eine Verſammlung der Wahlmänner zur Vorberathung über die Wahl
Des Abgeordneten berufen.
von Wichiigkeit des Gegenſtandes der Berathung wird die zahlreichſte Betheiligung ge

Mehrere Wahlmänner

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

von Alsleben und RUmgegend.

Große fette Holland. Bücklinge

empfing wieder Sendung o.
Iallescher Orchestermüsik- Verein

Heute Sonnabend den 23. November

Ken Ooncert.
Fürſtenthal.

Jch halte nur Berliner Actienbier
und empfehle es jedem Bierliebhaber auf das
Angelentlichſte à Seidel I Looſe

Fürſtenthal.
Sonnabend den 23 d. Mts. Abends 7 Uhr

humoriſtiſche Geſang Vorträge des
Komiker Wittig nebſt Damengeſellſchaft.

Looſe
Heute u morgen früh gefüllte Zwiebel,

neue Sendung Culmbacher Bter, ganz
vortrefflich, und Abends Karpfen (polniſch).

Moötel Garz. Börſe.
Giebichenſtein

Zum Wurſtfeſt, heute u. morgen, ladet
freundlichſt ein G. Gummel.

Paſſendorf. Sonntag ladet zum Ge
ſellſchaftstag und friſche Pfann kuchen

ein Hertzberg.Aus weiter Ferne ſage ich den lieben Kir
meßvätern in Grötz und Löheritz nochmals
beſten Hank und die herzichſten Grüße den
lieben Geſchwiſtern I. R. aus D., E. K. aus
S. und W C. aus 2.

W. W.

Aufruf
an edle Menſchenfreunde

Zur, Wiederaufhülfe eines älteren Beamten
mit Zahlreicher unverſorgter Familie der ſeit
Jahren durch unverſchuldete Unglücksfälle in ſei
nen Vermögensverhältuiſſen zurückgekommen,
neuerdings aber durch Unvorſichtigkeit und Ge
ſchäftsunkunde in ſo tiefe Bedrängniß gerathen
iſt, daß er nur mit den größten Opfern ſich
dem völligen Untergange hat entziehen können,
bedarf es eines Kapitals von e. 500 Thlrn.

Nachdem wir in die Lage des Bedrängten
einen klaren Blick gethan haben wenden wir
uns an unſere Gönner und Freunde überhaupt
an alle edlen Menſchenfreunde mit der Bitte,
durch gütige Beiträge die erwähnte Summe ge
winnen zu helfen und vertrauen daß unſer
Hülferuf, der ſo manchmal offne Ohren und
willige Herzen gefunden, auch diesmal nicht
ungehört und unbeachtet verhallen werde

Zur Annahme der erbetenen Wohlthätigkeits
ſpenben iſt ſowohl die verehrliche Redaction die
ſer Zeitung, als auch Jeder der Unterzeichneten
gern bereit.

Quittung und Rechenſchaft über Verwendung
würden wir demnächſt jedem einzelnen Geber
dankbar zukommen laſſen.

Salzmünde und Homnitz,
d. 18. Novbr. 1861
Fr. Boltze. G. Tauer.

Familien Nachrichten.

Entbindungs Anzeige.
Lieben Freunden und Bekannten ſtatt jeder

beſondern Meldung nur hierdurch die ergebene
Mittheilung, daß heute Morgen um 3 Uhr meine
liebe Frau von einem kräftigen Jungen entbun
den worden iſt.

Roitzſch, den 22. November 1861.
Oskar Schroveter.

Allen Denen, die uns mit ihrem Troſte bei
ſtanden, die den Sarg meiner braven Frau und
unſerer ſorgſamen Mutter ſo ſchön ſchmückten,
und dem Herrn Superintendenten Herbſt für
die erhebenden und troſtreichen Worte am Grabe
unſern herzlichſten und aufrichtigſten Dank.

Lauchſtädt, den 19. Novbr. 1861.
Die trauernde Familie

Schimpf

F
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